Rreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 45 Neuteich, den 8. November 1929 


5 § 4. 
Bekanntmachungen des Landratsamtes und | Für zweirädrige Fuhrwerke und für ſolche Kippwagen, bei denen 
des Kreisausſchuſſes. das Hauptgewicht der Ladung auf zwei Rädern ruht, iſt nur die 
Nr. 1. a a 755 § 2 i n ge 
Derke rau Kunitjtca en (Chauſſeen). je 0 1 105 ei aa y 1 re 7 75 eſchläge von 15 em und mehr 
Immer N Derftöße en uf] 0 der FVV», 8 EL 


Kunftftraßen erlaſſenen Vorſchriften geben Veranlaſſung, die betreffen a ; Pa i 
den Beſtimmungen nachſtehend erneut zur öffentlichen Kenntnis zu a See nd e A e 


bringen. 1 ; 
. ET i RAR, Polizeibeamten und Gendarmen auf Erfordern das Gewicht der Ladung 
Die Ortspolizeibehörden, die Landjägerämter und Schupokomman⸗ anzugeben und glaubhaft nachzuweiſen. Können oder wollen fie diefen 


1 1 e 1 werden erſucht, die Innehaltung dieſer Beſtimmungen Nachweis nicht führen, fo find fie verpflichtet, in Begleitung des Be- 
ene amten ihr Fuhrwerk bis zu dem nächſten in der Richtung ihrer 
Tiegenhof, den 29. Oktober 1929. Keiſe liegenden Ort zu fahren, an welchem die Ermittelung des Ge— 


JD x 16 en nn 1 0 8 wichts erfolgen kann, um dort die Ermittelung vornehmen zu laſſen. 

a) Verordnung über den Verkehr auf den Nunſt⸗ Wird eine Überſchreitung des zuläſſigen Gewichts feſtgeſtellt, 

fragen vom 17. er 1859 (G. S. 80). fo fallen die Koften der Ermittelung dem Führer zur Laft. Die durch 

ár > HETAN die Ausmittelung des Gewichts entftehenden Koften find vorläufig von 

Auf allen Kunftftraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhr⸗ derjenigen Verwaltung zu tragen, auf deren Straße das Fuhrwerk 
werk gefahren werden, an deffen Radfelgen angehalten iſt. 


1. die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen 


find, ſondern vorftehen, oder Gegen die Verwaltung fteht dem Führer wegen des durch die 


- 5 5 Ermittelung des Gewichts verurſachten Aufenthalts ein Entſchädigungs— 
2 e fo konſtruiert ift, daß er keine gerade Gberfläch anſpruch in keinem Falle zu. 
Das letzte Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbeſchläge ; $ 10. + è 
nicht Anwendung, welche bloß infolge der Abnutzung eine gewölbte Sumiderhandlungen .... werden mit Geldſtrafe bis zu 100 


Oberfläche angenommen haben. Mark beſtraft. : 
; Für die Geldſtrafe und die Koften, zu denen der Führer eines 


; 10. ; 5 > Ä s 

Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer mehr als 9 Fuß (2,83 m) Fuhrwerks verurteilt wird, ſind im Falle des Unvermögens des Ver— 

breiten Ladung gefahren werden. urteilten die Eigentümer des Fuhrwerks und der Beſpannung als 
11. ſolidariſch haftbar zu erklären. 

Die Zugtiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken N — 
dürfen nicht mit ſolchen Hufeiſen verjehen fein, deren Stollen mehr 
als ¼ Soll (zirka 12 mm) Pa die Hufeifenfläche hervorragen. Polizeiverordnung. 

12. AS 

Das Spurhalten auf den Kunftftraßen wird hierdurch unterfagt. Auf Grund des g 6 des Geſetzes fiber die Polizeiverwaltung vom 

Ps . It. 3. 1850 (G. S. S. 265) und des § 142 des Geſetzes über die all» 

b) Sufätzliche Dovfchrijten zum Tarif zur Gehebung gemeine Landesverwaltung vom 30. 7. 1885 (G. S. S. 195) ſowie 

des Chauſſeegeldes vom 29. Febvuae 1840 (G. S. 94). des § 23 der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 

9. Holz darf auf Chauſſeen nicht geſchleppt, Pflüge, Eggen und ähn- 3. 2. 1910 (R. G. Bl. S. 389) und des Geldſtrafengeſetzes vom 
liche Gegenſtände dürfen darauf nur auf Schleifen fortgeſchafft 28. 9. 1923 999 

werden. l -n (D. G. Bl. S. ) wird unter Suftimmung des Kreises 
; ; 25. 10. 1925 uo 

10. Wer, um zu hemmen, das Umdrehen der Räder nicht bloß in 4 ſchu hiermit folgendes i dit: ) 

feiner Schnelligkeit zu vermindern, ſondern völlig hindern will, ausſchuſſes ele e 

darf ſich dazu auf Chauſſeen bun der Hemmſchuhe mit ebener 8.4. 

Unterfläche bedienen. Die Anwendung von Klapperftöcen, ingleichen Der Verkehr mit Laſtkraftwagen, deren Geſamtgewi i 

$ 1 A G s ) gewicht (einfchl. 

das Anhängen und Schleifen ſchwerer Gegenſtände am Hinterteile Ladung) 5 Tonnen überſchreitet, oder deren Kadkränze nicht mit 

des Wagens iſt verboten. 5 Gummi oder einem anderen elaſtiſchen Stoff bereift find, wird hiers 

2. Niemand darf auf der Fahrbahn, den Brücken, den Banketts, oder durch auf den nachſtehenden Schotterſtraßen des Kreifes Gr, Werder 
in den Seitengräben Dieh füttern oder anbinden oder dasſelbe wegen zu geringer Tragfähigkeit der Fahrbahn verboten. 

auf den Banketts, Böſchungen oder in den Seitengräben laufen 1. Neuteich—Prangenau Neukirch — Schöneberg mit Abzweigungen 

oder weiden laſſen oder treiben. Es iſt verboten, auf den Ban- Neuteicherhinterfeld—Ladekopp und nach Palfchau. 2 

ketts, den Böſchungen und in den Gräben zu fahren oder zu 2. Tiegenhof—Tiegenort Elbinger Weichſel mit Abzweigung 

reiten oder auf den Böſchungen oder in den Gräben zu gehen. Tiegenort— Holm. 

15. Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhrwerke anein⸗ 3. Tadekopp—Marienau— Brodſack mit Abzweigung Marienau — 
ander gebunden ſein. Rückenau. 
c) Geſetz betreffend den Verkehr auf RKunſtſteaßzen 4. Grlofferfelde—Fürſtenwerder. 
vom 20. 6. 87. (G. S. 50h. 5. Tiegenhoſ— Jungfer —Feyersvorderkampen. 
b 8 1. 6. Lakendorf —Krebsfelde. i 2 

Bei dem Befahren der Uunſtſtraßen foll an allen Laſt⸗ und 2. Ul. Mausdorf— Br. Mausdorf mit Abzweigung nach Niedau. 
Frachtfuhrwerken der Beſchlag der Kadfelgen eine Breite von mins 8. Gr. Leſewitz—Chauſſee Tannſee — Lindenau. 
deſtens 5 em haben. Ausgenommen find diejenigen Fuhrwerke, deren 9. Kalthof—Warnau—CTralau — Trampenau. 

Geſamtgewicht einſchließlich Ladung nicht mehr als 1000 kg beträgt. 10. Gnojau—Simonsdorf— Hl. Lichtenau. 
z TE 8 2. : 1285 11. Simonsdorf — Trappenfelde. 

Das höchſte zuläſſige Ladungsgewicht beträgt bei einer Breite der 12. Kloſſowo—Förſterei Kl. Montau. 

Fee ee 10 85 . Das gleiche gilt für mit Zugmafchinen gezogene Laſtwagen und 
ne 108 R 7600 & Anhängewagen von Laſtkraftwagen. 

E ei Der hreisausfhuß kann für einzelne Wagen und einzelne Strecken 
15 em und darüber... 7500 „ Ausnahmen geſtatten. 8 2 
3. : 

Ladungsgewichte von mehr als 7500 kg dürfen nur dann, wenn Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden auf Grund 
die Tadung aus einer unteilbaren Laſt beſteht und nur unter Ge— des § 21 des Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
nehmigung der Staßenverwaltung und Innehaltung der von derſelben 3. 5. 1909 (R. G. Bl. S. 437) mit Geldſtrafe bis zu 500.— Gulden, 
geſtellten Bedingungen transportiert werden. anderen Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


* 


8 5. / 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im 
Kreisblatt in Kraft. Di 
Tiegenhof, den 9. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Dorftehende Polizeiverordnung wird hiermit erneut veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 50. Oktober 1929. 


Der Landrat. 
Nr. 3. ; 


Reinigung Öffentlicher Wege. 

Es befteht Veranlaſſung, erneut auf die Beſtimmungen des Ges 

ſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7.1912 (Gef. S. 
S. 187) hinzuweiſen. Danach obliegt die polizeimäßige Reinigung der 
innerhalb der geſehloſſenen Grtſchaften belegenen Wege 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. Die polizeis 
mäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung und gilt eben⸗ 
falls für Chauſſeen innerhalb der Ortslage. Es genügt 
nicht, daß der Schlamm nur zuſammengekratzt wird, ſondern er muß 
auch abgefahren werden. Die Fußſteige müſſen eine genügende 
Sandſchüttung erhalten. 
3 Soweit die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung befteht, 
tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur Reinigung der Wege aus 
Verkehrsrückſichten nicht ein. Durch ein von der Gemeinde zu er- 
laſſendes Ortsſtatut kann die Verpflichtung zur polizeimäßigen Keini⸗ 
gung den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke auferlegt wera 
den. Das OGrtsſtatut bedarf der Zuſtimmung der Grtspolizeibehörde, 
ſowie der Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 

Die Berren Amtsvorſteher und Tand jäger des 
Kreifes erſuche ich, eine ſtrenge Ueberwachung auszuüben. Gegen 
ſäumige Gemeinden iſt friſtlos des zuſtändigen Amtsvorſtehers mit 
den geſetzlichen Swangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ur. 4. — ̃ — i 
Ausbildung von Spritzenmeiſtern. 

In der Hauptverſammlung des Kreisfeuerwehrverbandes am 
31. 10. d. Is. ift es als dringend erwünſcht bezeichnet worden, daß 
zu den bei der Berufsfeuerwehr in Elbing ſtattſindenden Spritzen⸗ 
meiſterkurſen möglichſt viele Teilnehmer von den dem Kreisfeuerwehrver— 
band angeſchloſſenen Gemeinden entſandt werden. Ich weiſe deshalb 
nochmals auf meine im Kreisblatt Nr. 45 unter Siffer 2 veröffent⸗ 
lichte Bekanntmachung hin und erſuche Anmeldungen 

ſpäteſtens bis zum 10. Dezember d. Is. 
hierher einzureichen. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. ; 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisfeuerwehr⸗ 
verbandes. 

Nr. 5. —ſ 

Abgabe von Feuerlöſchmaterial. 


Der Kreisfeuerwehrverband gibt an die ihm angeſchloſſenen 
Gemeinden und freiwilligen Feuerwehren Schlauchmaterial und 
Kuppelungen zu einem verbilligten Preiſe ab. Die Ermäßigung, die 
aus Derbandsmitteln fließt, beträgt eir Drittel bis zur Hälfte der 
Selbſtkoſten. Fur Anſchaffung von Waſſerküven und ſonſtigen Löſch⸗ 
geräten gewährt der Kreisfeuerwehrverband Beihilfen. 
Beſtellungen und Beihilfenanträge find an das Kreisbauamt zu 
richten. Bei Schläuchen, die in 44 mm und 52 mm Weite vorrätig 
gehalten werden, iſt die gewünſchte Schlauchweite anzugeben. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. . 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisfeuerwehr⸗ 
= verbandes 


Nr. 5a. 


Brandbekämpfung. 

Im Verlag von J. Schweitzer (Arthur Sellier) München ift eine 
von Branddirektor Dr. Reddemann verfaßte Druckſchrift „Die Brand— 
bekämpfung auf dem Lande“ erſchienen. Der Preis ſtellt ſich auf 
0,5 Rm. für das Stück. Die Druckſchrift ift für den praktiſchen Ge- 
brauch geſchrieben. Sie bezweckt in erſter Linie, den Feuerwehren 
einige Katſchläge zu erteilen, wie ſie ſich einem ausgebrochenen 
Schadenfeuer gegenüber zu verhalten haben. Ihr Bezug kann des⸗ 
halb den Gemeinden nur warm empfohlen werden. ; 

Für Gemeinden, in denen ſich elektriſche Derforgungsanlagen 
befinden, ſei ferner auf die vom Brandenburgiſchen Provinzialfeuer⸗ 
wehrverband Berlin W 10, Margaretenſtr. 7, herausgegebene Ub- 
handlung „Feuerwehr und elektriſche Starkſtromleitungen“ von Theis 
empfehlend hingewieſen. Die Abhandlung koſtet 0,45 Rm. das Stück. 

Tiegenhof, den 5. November 1929. 

Der Landrat. 


Nr. 6. — — 
Kollekte. 


Dem Vorſtand des Kinder- und Waiſenhauſes Pelonken in Dan⸗ 
zig⸗Oliva iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Seit vom J. November bis 23. Dezember d. Js. eine Nauskollekte 


119 


bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten der dies- 
. Weihnachtsbeſcherung der dort untergebrachten Kinder ab- 
zuhalten. 

Die Einfammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintra- 
Sn in die Sammelliften nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenftift) 
erfolgen. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. 


Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Ausſchuß für Wohlfahrtspflege der Taubſtummen in Dan- 
zig ift vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit von 
fofort bis 51. Dezember d. Is. eine Bauskollekte bei den Be- 
wohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten der bedürftigen Taub- 
tummen und Deranftaltung einer Weihnachtsbeſcherung für alle 
armen taubſtummen Kinder und Erwachſenen abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Ein⸗ 
tragungen in die Sammelliften nach Möglichkeit mit Tinte (Tinten: 
ſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. 

Der Landrat. 


* 


N 


Nr. 8. 


Aufenthaltsermittlung. 

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden, Schupokommandos und 
Sandjägerämter des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen anzuſtellen, ob 
ein Dr. Ludwig Kaemerer, geb. am 11. 10. 1862 in Danzig, 
fih im hieſigen Kreife aufhält. f 

Im Ermittlungsfalle erſuche ich mir zu Tagebuchnummer 7608 L 
zu berichten; gleichzeitig auch mit welcher Staatsangehörigkeit er ge- 
meldet ift und welche Staatsangehörigkeit er am 10. 1. 1920 bez 
ſeſſen hat. 

Tiegenhof, den 4. November 1929. 

Der Landrat. 
Nr. 9. - 


Beurlaubung des Kreisarztes. 

Durch Verfügung des Senats ift der kommiſſariſche Kreisaffiftenz- 
Arzt Dr. Klingberg für die Seit vom 28. Oktober d. Is. bis zum 
15. Februar 1950 zwecks Teilnahme an einem ſozialhygieniſchen 
Lehrgang beurlaubt worden. Die Dienſtgeſchäfte während dieſer Zeit 
übernimmt Dr. Beckmann. ; 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1929. 

Der Landrat. 
Nr. 10. 5 
Perſonalien. 
Der Amtsdiener Anton Wunderlich in Gr. Leſewitz iſt zum Doll» 


ziehungsbeamten für die Gemeinde Gr. Leſewitz beſtellt worden. 
Tiegenhof, den 30. Oktober 1929. 


9 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Jagdſcheine. 
Im Monat Gktober find folgende Jagdfcheine ausgeſtellt worden: 
A) Sahvesjaadjcheine. 
Landwirt Lothar Klatt⸗Gr. Leſewitz, 
prakt. Arzt Dr. Otto RittersSchöneberg a. W., 
Landwirt Hermann Berendt⸗Holm, 
landw. Oberinſpektor Franz Littkowski⸗Ließau, 
Landwirt Heinrich Wiens⸗ Petershagen, 
Eigentümer Johann Magehrke Il-Jungfer, 
Zimmermann Johann Magehrke Ill⸗Jungfer, 
Kontrollbeamter Gerhard Dyck⸗Schönhorſt, 
Lehrer Karl Toſch⸗Holm, 
Landwirt Walter Grübnau⸗Einlage a. N., 
R Johannes Fieguth-Kl. Mausdorf, 
a Hermann Jantzen-Palſchau, 
970 Wilhelm Tornier-Parſchau, 
4 Reinhard Strich⸗Gr. Lichtenau, 
1 Friedrich Simmermann⸗Mielenz, 
7 Conrad Vollerthun-Mielenz, 
i Johannes Klaafjen-Tiegenort. 
B) Engesjaadicheine. 
Landwirt Otto Brigmann-Wiedau, 
1 Rudolf Franzen⸗Gr. Mausdorf, 
f Adolf Klempnauer⸗Broeske. 
Tiegenhof, den 4. November 1929. 
Der Landrat. 


EMN 


Kr, 12. — 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Heinrich Wiens⸗Kalthof ift erloſchen. : 
Tiegenhof, den 30. Oktober 1929. 
Der Landrat. 


NE 1 


Ausſchreibung. 


Die Glaſerarbeiten und das I. Los der Malerar- 
beiten (Außenanſtrich) für den Neubau des Kinderwald— 
erholungsheims in Stutthof werden unter Meiſtern, die 
im Kreis Gr. Werder anſäſſig ſind, ausgeſchrieben. Ver⸗ 
dingungsunterlagen gegen Erſtattung einer Gebühr von 
2, — G. im Kreishaus Tiegenhof, Zimmer 10. Deffnungs- 
termin daſelbſt am Montag, den 18. November 1929, 
um 11 Uhr vormittags. 

Tiegenhof, den 5. November 1929. 


Kreisbauamt. 
Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt G. Nr. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 
ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
68. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpahtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter“ 
ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Sahlungslifte über Erwerbsloſen-Unterſtützung. 
12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jeden 


= 
= 
= 


Monats. ` 


13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner. 

14a. Sahlungslifte über Kleinrentner-Unterſtützungen. 

“ * n 15. 

i 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeindeſteuern. 

17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung⸗ 

20. Pfändungsbefehl. 


21. Suſtellungsurkunde. 
22. Pfändungsprotofoll 
25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch 
24. Derſteierungsprotokoll. 
25. Sahlungsverbot, 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs— 
beſchluſſes an den Schuldner. 
e Benachrichtigung an den Schuldner über den u- 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen eee an den 
Schuldner. 
Abt. G Nr. 30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
„ „ „ 52 Anmeldeſchein. 
„ „ „ 52aòôuzugsmeldung. 
„ „ „ 52bfortzugsmeldung. 
32c Fremdenmeldezettel. 
„ „ „ 33. Doranſchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 
ſteuerzuſchläge. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
„ „ „ 363. Aerztl. Behandlungsſchein ji Kriegshinterbliebene. 
36b. Sahn⸗ 
1. Antrag auf Ausſtellung eines waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt 
5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Autrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander: 
gewerbeſcheines. 


Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 

10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 

it. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 

15. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 

15. Vorladung zur Vernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 

16a Urſprungszeugnis (für Märkte). 

17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs-Verhandlungen. 

20. Bauerlaubnis. 

20a. Todesbeſcheinigung. 

21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 


2. Vorladung für den Verklagten. 
n n" „ 3. Atteſt. 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
T 

Neuteich 
Heimatbuch 


von Oberlehrer H. Lettau 


ſoeben erſchienen. 
Preis 4,50 Gld. 
Bei Abnahme von 10 Stück 1 Frei⸗Exemplar. 


Verlag: 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
Pech & Richert, Neuteich. 


sirmi Barguns e666 


geſetzlich geſchütztes Kafemann's 
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